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Vorwort zur 1. Auflage

enn man alte Burgen und Schlösser ausräumt, findet
man immer wieder Verließe und Gänge, sieht andere

Zusammenhänge der Gelasse und Höfe, die man zuvor nicht
kannte oder um deren Verlauf man nicht bestimmt wusste. Manche
Gedanken des vorliegenden Buches sind schon in einigen früheren
Arbeiten, vor allem in Urwelt, Sage und Mensch sowie in
N teilweise noch we-
nig ausgereifter Form. Manches wurde hier in einem neuen, ver-
tiefteren Zusammenhang übernommen, und manches, was in jenen
beiden Büchern oft noch nach persönlichem Dafürhalten dargelegt
wurde, ist hier kräftiger unterbaut und in klarere sachliche Bezie-
hungen gesetzt worden.

Da keine systematische Darstellung einzelner Gebiete gege-
ben werden sollte, so kam auch eine systematische Literatur-auf-
zählung nicht in Betracht. Vielfach sind aber die Autoren, aus de-
ren Werken geschöpft wurde, im laufenden Text mit genannt; wo
nichts angegeben, ist aus den gangbaren Nachschlagewerken dies
und jenes übernommen. Ich bezog mich zuweilen auch auf ein-
zelne Schriftsteller oder sonstige Quellen, wenn ich fand, dass ge-
danklich unsere Wege im Einzelnen oder auch gelegentlich grund-
sätzlich zusammentrafen oder sie sich unbedingt ausschlossen;
beides dient der Klarstellung der eigenen Sache.

Vielfache Hilfe und Rat wurde mir im Einzelnen zuteil. Insbe-
sondere danke ich dem Institut für Vor- und Frühgeschichte und
dem Museum für Völkerkunde in München für die Benützung der
Bibliothek, sowie Herrn Dr. Leopold Weber in München für aller-
hand Ratschläge und Angaben über die germanische Mythologie.

München, Herbst 1938
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Vorwort zur 2. Auflage

ie neue Auflage ist in nichts Wesentlichem gegenüber der
vorigen verändert, aber in manchen Abschnitten ist dies

und jenes ergänzt, gestrichen, Stil- und Satzfehler sind ausgebes-
sert worden. In den Abschnitten Paradies und Paradiesvertrei-

Das magisch strichen und er-
gänzt; eine größere Umstellung erfuhr der Abschnitt Naturschul-
d strafferer Zug wurde dem Ab-
schnitt Weltzeitalter, Weltenjahre, Weltz

München, Frühjahr 1940
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